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IL .Vo~ der Landessynode_.-

llI. Ai.i"s-. de.r kirchlichen Arbeit 
1. :Kirchliche Wo.ehe Hamburg 1949.; 

V ~m 2.-6. Mai 1949 ·findet in der Hauptkirche 
St.· Petri -die· Kirchliche Woche Hamburg .1949 statt. 

. . 
11.15-12.30 ·Vortrag: „Das Verhältnis von Staat und 

Kirche nach dem Zeugnis des N eü'e.n · 
T estamerits" . 
Bischof. ·Prof. D. Ik Nygren, Lund. 
,,Das Zeugnis .der lutherischen Kirche in 
1der Welt" · . . 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wir.d am Mitf- · 
woch, den 4. 5. 1949, die Kirchliche Hochschule feier- l7.15-ls.3o 
lieh eröffnet. . . ·. · . 

Programm 

Sonntag, den 1. Mai· 1949 

19.30 Eröffnungsgottesdienst.· _ 
„Predigt: ·Landesbischof ·D. Meiser; 
Müneheti. ·. "' . . . ' 

.Montag, den 2. Mai.1949 

8.45 

9.15-10A5 

11.15-12.30· 

17.15-18..30 
20.15· 
21.30 

Matutin: Oberkirchenrat D. Knolie~ 
Hamburg. 
Das· biblische ·Wort (Prophet Jeremia), 
:J;..andesbischof D. :pr; -Lilje, H~mn.over. 
Vortrag:· ,,Gott un.d die Weltgeschichte 
im Zeugnis der alttestamentlichen Pro- · 
pheten" · · 
Prof. b. Gerhavd v. Rad; Göttingen. 
Kirchenmusikalische Feierstuµde. 
„Kirche und Schule'',"Blschof D: Dr~ Lilje: 
Ab~ndseg_en. 

Dienstag, deJ,t 3. M.ai 19~9 
8.45- 9.00 Matutin: Oberkirchen.rat D. Knolle, 

Hamburg. 
9.i5~10.45 . Das biblische Wort (wie. Montag). · 

Es sprechen Vertreter der· außerdeutschen 
lutherischen Kirchen. 

· Vortrag: „Der Mensch. in idieser. Welt'e· 
Bischof W ester, Schleswig. · 

. 20.15 

21.30 Abendsegen. 
.. 

Mittwoch, d~n 4. Mai 1949 

„10.00 Festakt zur Eröffnung. der Kirchlichen 
Hochschul~ ~Cl~burg mit .. geladene.n 
Gästen. 

17)5 Festgotte~dienst mit Einfiih:i;ung .der Do­
. zenten ·· · 
Predigt,:· Landesbischof. D .. Dr. Schö:ffel, 
Hamburg. · 

Donnerstag; den·5. Mai 1949 

8.45-. 9.00 .Matutin: Oberkirchenart D. Knolle, 
Hamburg.·· 

9.15~ 10.45 Das biblische Wort. (wie Montag) .. 
· 11.15-12.30. Vortrag·~ · „Rechtfertigung und Recht in 

der reformatorischen Theologie" 
Bischof Prof. D .. Dr. Nygr~n, Lutid. 

·17.i5-18.30 Kirchenmusikalische Feierstunde. 
20.15 ··Vortrag:· „Die norwegische Kirche und 

dhr . .Kampf um das Bekenntnis" 
B~schof Dr .. Berggrav, Oslo. 

21.30 . Abendse.gen. 
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Freitag, den 6. Mai 1949 

8.45- 9.00 Matutin: Oherkirchenrat D. Knolle, 
Hamburg. 

9.45-10.45 Das .biblische Wort (wie Montag). 

11.15-12.30 Vortrag: · „Wesen und Auftrag des 
Luthertums I" 

17.15--18.30 

20.00 

Prof. D. Sommerla:th, Leipzig. 

Vortrag: · „W~sen und Auftrag des 
Luthertums II" 
Prof. D .. Sommerlath, Leipzig. 

Abendmahlsgottesdienst. 
Predigt: Landesbischof D. Dr. Schöffe!, 
Hamburg. 

2. Männerarbeit. 
. . . . 

Die Männerarbeit der EKD -gibt zur Vorbereitung 
der Pfarrer und Laienkräfte auf die.· Männerabende 
usw. ein W erkplanheft mit der Bezeichnung „Losung 
und Weisung" und eine Art Materialkartei mit regel­
mäßigen Ergänzungen heraus, in d.er Dinge behan­
delt werden, di'e für .die Männerarbeit wichtig sind. 
Die Bestellung erfolgt durch das Evangelische Männer­
werk~ Hamburg · 1, Kreuslerstraße 6. · 

3. Ab.schlußprüfungen Ostern 1949 
an der Kirchenmusikschule der Hamb. Landeskirche„ 

Am 8. April 1949 fanden die auf Grund der Prü­
fungsordnung vom 20. Mai 1946 abgehaltenen Prü­
fungen unter Vorsitz von Oberkirchenrat Haupt­
pastor D. · Knolle bzw.· Oberkirchenrat Dr. Pietzcker 
ihren Abschluß. , ·

Die Kleine Prüfung bestanden als Kantor mid .Or­
ganist: Kari,n Baldenius, Gottfried Bodammer, Bavbara 
Frie.dburg, Elisabeth Gabe, Liselotte Hen:sel,_ Uwe 
J ebsen, Rolf Kapperer, Han-s-J oa.chim Launer, Anne­
liese Meyer-Barklage, Edelgard Rahlfs, Charlotte 
R:ickers, Ilse Rieth, Grete Roager, ·Günther Roeschen, 
Almut Schröder_; als Kantor: Ruth Ahrens, Bertha 
Garbers, Gertrud Loos; Wolfgang Stolze; .als Orga­
nist: Gudrun · Denecke, Wolfgang Oerter. 

· Die Mittlere Prüfung bestanden als Kantor und 
Organist: Reinhold Brunnert, Renate Böß, Magdalene 
Dahl, Ute Fink, Martha Köver, Erica Kriesche, Inge­
:borg · IJndemann,. Ilse Lütjens,. Helga Rochler; als 

·Kantor: Gudrun Denecke, Detlev Jürges, Ortrtid Möl­
. ler, Rose Ronicke, Dora Staabs, Hiltrud Wehrs, Willi 
Zeuner; als Organist: Ulrich Batidach, Franz-WÜhelm 
'Brunnert, Liselotte Helmke·, Otto-Er~st J erratsch, 
CC1rl-Heinz Reesch, Hans Detlev Stoltenberg. -

IV.· .M}tte_ilungen 
1. Fr~igabe von Mittel~ des Vo:ranschlages,.1949. 

Der Landeskirchenrat hat beschlossen, den Ge­
meinden für Api;il und Mai l949 je 1/12 des Betragesfrei­
zugeben, der nach der Vereinbarung mit 1den Gemein­
den für die Bewilligung für 1949 in Aussicht genom­
men. ist. Ebenso können die gesamtkirchlichen Aemter · 
über je 1/12 des vom Lan.~eskirchenrat u.nd Hauptaus.., 
schuß genehmigten ,Betrages verfügen, --+ 

geprüft werden, ob die fälligen Leistungen gemäß § 5 
Abs. 4. der Verordnung zur Dutchführung des Ge­
setzes ·zur Sicherung von For.derungen für den Lasten­
ausgleich wegen „offenbarer Härte" erlassen oder aus-
gesetzt werden. können, weil 'der Betrieb auf dem 
.Grundstück zur· Aufbringung der Leistungen auf die 
Umstellungsgrundschulden nicht in der Lage ist. 

Sofern die Hypod;1eken vor der Währungsreform 
unverzinslich waren, gilt dies selbs.tverständlich auch 
für .die U mstellungsgrundschu1den. 

2. •Umstellungsgrundschulden. 
.. (bereits· durch Rundschreiben mitgetei~t) 

Von dieser grundsätzlichen Regelung können auch 
die Hypotheken, die idie - Landeskirche, einzelnen

,. KirChengemeinden .gegeben hat,· nicht. aus.genommen.
. Das Landeskirchenamt hat die Haniburgische Lan- .werden. I.n rechtlicher· Hinsicht sind ·die Evang.-luth, 

desbank, Abt. Wiederäufbaukasse, um eine griind- · Kirche im Hamburgischen Staate und die ihr ange­
- sätzliche Klärung in der Frage der Umstellungsgrund- hörenden Kirchengemeinden als selbständige Körper~
·schulden auf den· Grundstücken der Kirche und der schaften des öffentlichen Rechts zu · beurteÜen. Die
·Kirchengemeinden gebeten ·.und hierauf_ folgendes ·von der. Landeskirche·, vertreten durch die KirGhen-
Antwortschreiben erhalten: hauptkasse, .gegebenen Darlehen stellen · also nicht

einen. etatmäßigen Ausglekh :innerhalb einer Körper-
„ Wie bereits mit S·chreiben vom 8. Dezember 1948 schaft dar; vielmehr handelt es sich dabei um echte

mitgeteilt, hat die Wiede.raufbaukasse ·die Frage, ob Darlehen im· Sinne· der Vorschriften des bürgerlichen
Grundstücke und Grundstücksbelastungen der Kirche Rechts, die einer anderen Rechtspersönlichkeit .gewährt
und Kirchengemeinden den Vorschriften des Gesetzes worden sind. Bei ·den zur· Sicherung dieser Darlehen
zur Skherung von Forderungen für· den Lastenaus- ei:qgetragenen Hypotheken sind demgemäß Umstela
gleich vom 2. 9. 48 und de.n hierzu erlassenen Durch-. lungsgrun.dschulden im Sinne .des Gesetzes vom·
führungsverordnungen unterliegen, einer grunds.ätz~ 2. September- 1948 entstanden. . 
liehen Entscheidung zugeführt. Die Wiederaufbaukasse gibt Ihnen anheim, üJher

·Es hat sich ergeben, daß .die Frage der Heran..: das ve.rwaltende Institut Anträge auf.Erlaß bzw. Stun­
ziehung der kirchlichen und gemeinnützigen Verbände d~ng der fälligen Zin:s- und Tilgungsleistun.geh zu
zu den Leistungen auf Umstelh~ngsgrundschulden in sfellen, sofe~n die Voraussetzungen hierfüdm Einz·el-
einer Besprechung in Homburg . geklärt wor.de·n ist. falle· ·gegeben sind". · 
Danach· können die erwähnten J<örperschaften grtin·~:- Es ist .demnach für alle in · .der Verwaltung der

· sätzlich nicht von den Umstellungsgrundschulden frei- Kirche stehenden Grundstücke die Anmeldungspflicht
gestellt werden, ·vielmehr muß in jedem. Einzelf.all . geboten. Voraussetzu.ng für einen Erlaß oder eine



:Stundung ist, daß die Zins- und Tilgungsleistungen 
a~1s .qen Erträgen des Grundstückes unter Berücksich­
·tigung der öffentlichen ~asten, ·der. Kosten für .die 
notwendige Unterhaltung· tJnd Instandsetzung und .der 
Verpflichtung aus vorgehen4e.n Rechten Dritter nicht 
aufgebracht werden können oder ihre Einziehung aus 
sonstigen Grunden zu offenbarer Härte führen würde. 

Das. Vorliegen dieser. Voraussetzungen müßte in 
jedem falle einzeln begri:\ndet wevderi. 

Die Befreiung von der Vorauszahlungspflicht für 
·die Grundstücke, soweit sie für Zwecke des Gottes­
·dienstes und religiösen U nterweisting oder für kirch­
.liche Verwaltungszwecke unmittelbar benutzt werqen, 

_:ist in einer kommenden Gesetz.gebup.g vorgesehen. : 

- -
3.· Gemeinschaft H~mburgischer Kirchendiener. 

. . . - . . 

Die Kirchendiener ·der Ham.burgischen ·Landes­
.kirche haben sich zti einer „Gemeinschaft Hamihurgi­
:scher Kirchendiener" zusammengeschlossen. Den Vor..; 
 .sitz führt .der Kirchendiener zu St. Stephanus, Franz 
:Lüttjohann, Hamburg" 19, Lutterothstraße 85~ 
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4. Belobigung des Kirchendiene~s Käding. 

Durch vorbildliche Wachsamkeit des Kirchen-... 
dieners Käding konnte ein Einbruchsversuch jm Ge­
me!ndehaus Hoheluft-Gärtnerstraße rechtz·eitig ent„ 
.deckt und vereitelt. werden. 

5. Ehrengabe zum 90. Geburtstag. 

· Der Landeskirchenrat hat beschlossen, künftig be„ . 
dürftigen Gemeindegliedern anläßlich ihres 90. Ge~ 
burtstages eine Ehrengabe.von 20,- DM zu gewähren .. 
Die Geistlichen w~rden ·gebeten, entsprechende An~ 
träge schriftlich dem La;n.deskirchenrat einzureichen. 

6. Ang~bot' eines Talars. 
· Pastor ·a. D. Wilhelm Meyer, Hamburg-Blankenese, 

A.m Kiekeberg 8, hat einen sehr gut erhaltenen· Ham­
burger Talar.zu verkaufen. Länge 1,75-1,80 m. Er beQ 
steht .aus Unter-: und Oberhabit. Preis: . 400,- DM . 
Desgl. ist eine H~lskrause abzugeben. --

V0 Personalien 
1. Aussc:P.reibungen. 

Der Kirche~vorstand Eilbek schreibt die freie 
:Pfarrstelle in der Kirche~gemeinde Eilbek · (Frfodens­
"_kirche) ,zur Wiederbesetzung aus. 

Bewerbungen und Zeugnisse sind bis zutn 10. M_ai · 
1949 zu· richten an- den Vorsitzenden des Kirchen­
·vorstan.des, Herrn Pastor Julius Hahn, Hamburg 6, 
-Schäferkampsallee 30. 

Die berufliche Kirchenmusikerstelle an der Vicelin- ~ 
l<irche in Kiel wird zur -Bewerbung ausgeschrieben. In 
Betracht kommen Bewerber ·der Befähigungsnachweise 
.A urid-B (Große und Mittlere Prüfung). Die Stelle wird 
zunächst im Angestelltenverhältnis besetzt mit.der Mög­
lichkeit einer späteren U ebernahme in 1das 'Bea_mten­
·verhältnis. Bewerber, die besondere B.efähigung auf 
-dem Gebiet· der Chorleitung und des Gemeinde­
.singens ·haben sollen, wollen ihre Gesuche bis· zum 
15. Mai .~n den Kirchenvorstand der· Vicelinkirche 
in Kiel, Eichendorffstraße 43, ·einreichen. 

2 .. Wahlen, Einführungen und Berufungen. · 

_a) Der Landeskirchenrat. wählte in seiner Sitzung 
. am 10. 3. 49 Oberkirchenrat Lic. ·Volkmar Hern­
t~ich zum 1. Rektor .der Kirchlichen Hochschule 
in Hamburg; 

b) Der. Kirchenvorstand Alt - Barmbek wählte· in 
·seiner Sitzung am 1. März 1949 unter Leifong 
von Landesbischof D. Dr. Schöff~l Pastor Erich 
Gless in die 3. Pfarrstelle der Kii;chenge~einde 
Alt-Bari:nbek. .Der Landeskirchenrat hat ·Pastor 
'9less mit Wirkung. vom 1. 3. 49 in sein Amt 
berufen._ . · 

c) Der Kirchenvorstand Fuhlsbüttel wählte . in 
seiner Sitzung. am 20. 2. 49 unter_ Leitung von 
L~ndesbischo_f D. Dr. Schöffe! 1rri abgekürzten 

W ahlv~rfahren den Hilfsprediger Pastor Erich 
Meder in die neuerrichtete 3. Pfarrstelle der 
Gemeinde Fuhlsbüttel. Der Landeskirchenrat 

·hat Pastor Meder mit Wirkung vom 1~ Februar 
1949 fo sein Amt berufen. 

d) Der Kirchenvorstand Gr. Borstel . wählte in 
seiner Sitzung am 28. 2. 49 unter Leitung ·von 
Landesbischof' D. ·Dr. Schöffe! Pastor Herbert 

. Scholtyssek in die 2. ~farrstelle der· Kirchen­
gemeinde Gr. Borstel. Der Landeskirchenrat hat 
Pastor Scholtyssek ·mit Wirkung vom 1. 4. 49 

.in sein Amt berufen. · 

e) Der Lan.deskirchenrat hat.im Einvernehmen mit 
.dem Kollegium der Hauptpastoren ·dem J?iakon 
Alexander Müller die Rechte des geistlichen 
Standes verliehen und ihn mit Wirkung vom 
16.' Dezember 1948 in d!e Stelle eines Pastors­
der Volksmission berufen. Pastor Alexander · 
Müller wurde am Sonntag Estomihi, 27. 2. 49,· 
im Gottesdienst der Matthäuskirche zu Winter~ 
hude durch Landesbischof D:. Dr. SchÖffel in 
sein Amt als Pastor der Volksmission· einge­
führt. Landesbischof D. Dr. Schöffe! legte seiner 

- Einführungsrede Psalm 126, 5 und 6 zugrunde . 
Pastor Müller predigte .über 1, K?r. 13. ·· 

f) Die Diakone Gaf{ron und Haarich, die Dia-
. konisse Elfriede Jäger und die.Gemeindehelferin 
Hollmaim sind am .Sonntag, dem 20. Februar 
1949 in der Dreif;:tltigkeitskirche in Hamm durch 
Oberkirchenrat Lic. Herntrich in ihr Amt als 
Mitarb~iter urid Mitarbeiterinnen 1der La·ger­
u,nd Bunkerseelsovge _ ~ingewiesen worden. 

g) Der Landeskirchem;at hat mit Wirkung yom 
1. Januar 1949 Frau Agnes Gregor in die SteUe 
einer Organistin am U niversitäts--Kranken}iaus 
Eppendorf ·berufen. · 

' 
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3. Beauftragungen, Ernenn~gen, Ver~etzungen •. 

a) Der Landeskirchenrat hat in seiner Sitzung vom 
3. 2. 49 Pa~tor Jürgen Wehrmann mit sofortiger 
Wirkung ·-·die BetreuuJ:?.g der Seeleute ·in Cux­
haven übert~a.gen. 

b) Pastor Dr. Hagen Staack und Pastor Erich. Me­
der sind anstelle des ausgeschiedenen Studenten­

.. pfarrers Horst Bannach mit der vorläufigen · 
Wahrnehmung des Studentenpfarramfs beauf­
tragt worden. \. 

c) Der Landeskirchenrat hat in seiner Sitzung vom 
18. 11. 48 d'em früheren Hilfspre.diger Walther 
Früchtnicht die Rechte ·des geistlichen Standes 
wieder ve_rliehen. 

d) Die Vikarin ·Marianne· Tilnm wird mit Wirkung 
vom 1. 5. 49 aus der Arbeit' an der Studenten­
gemeinde abberufen und wird beauftra.gt~. im 
.Rahmen der K~rstisa~beit der Evangellschen 
Akademie Arbeitsgemeinschaften :der Religions­
lehrer. und Religionslehrerinnen einzurichten 
und zu förderri .. 

·e) ·Gemeindehelferin Wendula Nolte, bisher Eil­
-bek-Friedenskirche, ist mit _sofortiger Wirkung 

.zur einstweiligen Verwendung i_n der weiblichen_
Jugendarbeit einge·setzt wor:den. 

f) Mit der Stelle der . Gemeindehelferin in der
Kirchengemeinde · Eilbek ist -die bisher in der
Heimkehrer-Betreuung tatige Käthe Reger kom
missarisch. beauftragt worden. . 

4 • .Zuweisung vo:n. Lehrvikaren. 
Der Kandidat Gerhavd Thiede ist p.ach bestandene

erster theologis.cher -Prüfung Pastor Gregor Steffen,
Eilbek - Versöhnungskirche, als Lehrvikar ·zugewiesen
worden. 

5. Pienstbeendigu·ngeri und Beurlaubunge~. 

a) Pastor Horst Baunach .ist mit Wirkung vom
".1. März · 1949 aus dem Amt' des Studentene
pfarrers ausgeschieden, um ~ih Amt in der _Gee
schäftsstelle ·der Leitung· .der Studentengemeinde
in Sfottgart ·zu .üb.ern~hmen. Pastor Banna'ch
wird jedoch weiter als J-Iambtirogischer · Pasto
geführt. 

6. Todesfälle. 

VI. -Berichtigung~n. 
Neue Anschrift: 

Kirchenkanzlei Hambuiig - J-Iorn„ Hamburg 34, 
1;3ei der Ma_rtinskirche 2, Fernspr. Nr. 29 4916. 
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